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ÖFFENTLICHER
VORSCHLAG ZUR TAGESORDNUNG

Absender:
Fraktion Bürger für Hohenlimburg /Piraten Hagen
 

Betreff:
Vorschlag der Fraktion BfHo/Piraten
hier: Wildschweine in Wohngebieten
Beratungsfolge:
30.10.2019 Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilität

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt, die Möglichkeit des Einsatzes sogenannter Repellents zur 
Wildschweinvergrämung in Wohngebieten zu prüfen und bei positivem Prüfergebnis zum 
Einsatz zu bringen.

 Kurzfassung
Entfällt.

Begründung
Siehe Anlage.
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Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

x sind nicht betroffen
sind betroffen (hierzu ist eine kurze Erläuterung abzugeben)

Kurzerläuterung:

  



Fraktion 

Bürger für Hohenlimburg / Piraten Hagen 

Rathausstraße 11 

58095 Hagen 

☏ 02331 – 207 4338/4336 

Fax: 02331 – 207 4335 

 
  

 16. September 2019 

Herrn 

 

Hans-Georg Panzer 

  

-UWA- 

  
  
  
Vorschlag zur Tagesordnung gemäß §6 (1) der Geschäftsordnung für die UWA-Sitzung am            

30. 10. 2019: Wildschweine am Goldberg 

 

Sehr geehrter Herr Panzer, 

 

die Fraktion Bürger für Hohenlimburg/Piraten Hagen erbittet die Aufnahme des folgenden           

Punktes in die Tagesordnung der UWA-Sitzung am 30. Oktober 2019 

 

Wildschweine in Wohngebieten 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Möglichkeit des Einsatzes sogenannter Repellents zur           

Wildschweinvergrämung in Wohngebieten zu prüfen und bei positivem Prüfergebnis zum          

Einsatz zu bringen. 

 

Begründung: 

Seit einiger Zeit mehren sich Meldungen, nach denen Wildschweine in Hagen und            

Hohenlimburg immer weiter in Wohngebiete vordringen. In den betroffenen Gebieten          

richten diese nicht nur erheblichen Schaden in Gärten an, sondern stellen auch ein nicht zu               

vernachlässigendes Sicherheitsrisiko dar (siehe auch Artikel der Westfalenpost vom 16. 09.:           

Wildschwein greift Mann vor Garage in Hagen an​). 
Ein Bejagen der Schweine ist in Wohngebieten nicht möglich und Zäune sind nur begrenzt              

einsetzbar. 

Abhilfe können hier ungiftige Vergrämungsmittel schaffen, die auf den Geschmackssinn der           

Tiere zielen (z. B. ​Wildrepell​). Diese werden von den Tieren bei der Nahrungssuche             
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aufgenommen und entwickeln in Verbindung mit dem Speichel einen für diese           

unangenehmen Geschmack, den sie zu meiden versuchen. 

 

  

 
Mit freundlichen Grüßen, 

Frank Schmidt 
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ÖFFENTLICHE   STELLUNGNAHME 

 
Amt/Eigenbetrieb und ggf. beteiligte Ämter: 
 

69 

Umweltamt 

      

      

 
Betreff:  Drucksachennummer:  0929/2019 
Wildschweine im Wohngebiet 
 

Beratungsfolge:  
30.10.2019  Ausschuss für Umwelt, Stadtauberkeit, Sicherheit und Mobilität 
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Die Verwaltung konnte über Repellents oder auch Wildvergrämungsmittel folgendes in 
Erfahrung bringen: 
 
Der WBH selbst hat mit diesen Mitteln bislang keine Erfahrungen gemacht, da er diese noch 
nicht eingesetzt hat. 
 
Der Hagener Jagdberater berichtet, dass diese sogenannten Repellents lediglich zum 
punktuellen  Einsatz geeignet sind. Diese Mittel bieten allerdings nur einen temporären 
(bedingten) Schutz.  
Es gibt verschiedene Arten dieser Mittel, bekannte sind z.B. Hukinol (Verstänkerung) oder 
Repelan (Nahrungspellets mit fiesem Nachgeschmack).  
 
Sie sind jedoch relativ teuer und wirken nur ca. 4-6 Wochen, auch abhängig vom Wetter, 
insbesondere Regen. Schädlich sind diese Mittel weder für Tiere noch für Menschen oder 
Umwelt, die Pellets sind biologisch kompostierbar/abbaubar. Jedoch sind bei Anwendung 
von Verstänkerungsmitteln wie Hukinol innerhalb der Bebauung / in Wohngebieten auch 
Haustiere betroffen, die ebenfalls versuchen werden diesem Geruch zu entkommen.  
 
Es ist fraglich, ob durch den vermehrten Einsatz dieser Repellents, die Wildschweine die 
gesamte Fläche meiden würden oder nicht gezielt auf andere Nahrungs- und Kompostreste 
in den umliegenden Gärten ausweichen würden, da Wildschweine sehr intelligente Tiere 
sind, so dass hier von einer Verlagerung des Problems auszugehen ist. 
 
Zudem ist der Einsatz solcher Repellents auf privaten Grundstücken nur vom jeweiligen 
Grundstückseigentümer selbst zu veranlassen. 
 
Es gibt Erfahrungsberichte aus dem Bereich des Hagener Jagdberaters, wo trotz Einsatz von 
Repellents die Wildschweine schon am nächsten Tag wieder in die Wiese gegangen sind 
und großflächig nach tierischem Eiweiß gesucht haben. 
 
Eine effiziente gut organisierte Bejagung außerhalb des befriedeten Bereiches sollte die 
Problematik dämpfen. 
Der WBH, als Jagdausübungsberechtigter für das Revier Stadtwald-Buscherberg, wurde 
aufgefordert, die Bejagung in den angrenzenden Waldgebieten zu intensivieren. 
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Verfügung / Unterschriften 
 

Veröffentlichung 

 Ja 

 Nein, gesperrt bis einschließlich        
 
      
Oberbürgermeister  
 
Gesehen: 
   
                  
Stadtkämmerer  Stadtsyndikus  Beigeordnete/r 
 Die Betriebsleitung 
Amt/Eigenbetrieb:    Gegenzeichen: 
69 

VB4 

      
      
      
      
 
 
 
 

 
Beschlussausfertigungen sind zu übersenden an: 
Amt/Eigenbetrieb:  Anzahl:  
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